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2. Allgemeine Sicherheisbesmmungen und Schuzmaßnahmen
• Herseller und Benuzer der Anlage / Maschine, an der die Schuzeinrichung verwendewird, sind daür

veranworlich, alle gelenden Sicherheisvorschrifen und -regeln in eigener Veranworung abzusmmen
und einzuhalten.

• Die Schuzeinrichung garaner in Verbindung mi der übergeordneen Seuerung eine unkonale
Sicherheit, nicht aber die Sicherheit der gesamten Anlage / Maschine. Vor dem Einsatz des Gerätes
ist deshalb eine Sicherheitsbetrachtung der gesamten Anlage / Maschine nach der Maschinenrichtlinie
2006/42/EG oder nach ensprechender Produknorm nowendig.

• Die Betriebssanleitung muss ständig am Einsatzort der Schutzeinrichtung verfügbar sein. Sie ist von
jeder Person, die mi der Bedienung, Warung oder Insandhalung der Schuzeinrichung beaufrag
wird, gründlich zu lesen und anzuwenden.

• Die Insallaon und Inberiebnahme der Schuzeinrichung dar nur durch Fachpersonal erolgen, die
mi dieser Beriebsanleiung und den gelenden Vorschrifen über Arbeissicherhei undUnallverhüung
verrau sind. Die Hinweise in dieser Anleiung sind unbeding zu beachen und einzuhalen.

• Elekrische Arbeien düren nur von Elekroachkräfen durchgeühr werden. Sicherheisvorschrifen
der Elekroechnik und der Berusgenossenschaf sind zu beachen.

• Bei Arbeiten am Schaltgerät ist dieses spannungsfrei zu schalten und auf Spannungsfreiheit zu prüfen
und gegen Wiedereinschalten zu sichern.

• Werden die poenalreien Anschlüsse der Sicherheisschalkonake mi einer geährlichen Spannung
fremdgespeist, ist sicherzustellen, dass diese bei Arbeiten an dem Schaltgerät ebenfalls abgeschaltet
werden.

• Das Schalgerä enhäl keine vom Anwender zu warende Baueile. Durch eigenmächge Umbauen
bzw. Reparauren am Schalgerä erlisch jegliche Gewährleisung und Hafung des Hersellers.

• Hilsausgänge düren keine sicherheisgericheen Funkonen ausühren. Sie sind nich einehlersicher
und werden auch nich durch Tesung überprüf.

Für die normenkonorme Auslegung des Sicherheissysems muss die Anlage von Sachkundigen
in geeigneen Zeiabsänden au korreke Funkon geprüf werden.
Die Prüung muss in jederzei nachvollziehbarer Weise dokumener werden.

Bei Nichbeachung oder vorsäzlichem Missbrauch enäll die Hafung des Hersellers.

Sicherheitsschaltgerät
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3. Allgemeines und Funkonsbeschreibung
Das Schalgerä ELMON relay 41-322 (41-822) dien zur Auswerung von Signalgebern wie Sicher-
heiskonakmaten, Sicherheiskonakleisen und Sicherheisbumpern zur Absicherung von Quesch- und
Scherstellen.

An das Schalgerä kann ein ASO Signalgeber angeschlossen werden. Die Ruhesromüberwachung des
Signalgebers wird durch einen inegrieren Abschlusswidersand im Signalgeber ermöglich.

Desweieren kann das Gerä auch einen Signalgeber in Vierleierechnik ausweren.

Fließ der Soll-Ruhesrom, so sind die Sicherheisrelais angeseuer und die Schalkonake geschlossen.
Wird der Signalgeber beäg oder der Signalgebersromkreis unerbrochen, önen die Relais-Schalkon-
ake.

Ein Meldeausgang mi poenalreien Schalkonaken is verügbar. Eine Beägung des Signalgebers
bewirk eine Reakon des Meldeausganges ensprechen der DIP-Schaler-Konguraon. Der Meldeaus-
gang dar keine sicherheisgerichee Funkonen ausühren. Er is nich einehlersicher und wird auch nich
durch Tesung überprüf.

Das Schaltgerät ist nach EN ISO 13849-1 „Sicherheitsbezogene Teile von Steuerungen“ für Kategorie 3
Perormance Level e ausgeleg und baumusergeprüf. Für die Einhalung der Kaegorie 3 is der Sicherheis-
ausgang redundanmi zwei unabhängigen Schalelemenen augebau.

Zusäzlich is das Gerä nach EN 62061 „Funkonale Sicherhei sicherheisbezogener elekrischer, elekro-
nischer und programmierbarer elekronischer Seuerungssyseme“ baumusergeprüf und kann eine Sicher-
heisunkon bis SIL 3 erüllen.

Der Überwachungszusand des Signalgebers und die angelege Beriebsspannung werden durch LED ange-
zeigt.

Wenn eine Fehlermeldung vorlieg, sind alle Sicherheisausgänge inakv.

Das Gerä kann in Haushalsumgebung und Indusrieumgebung bis zu einer Höhe von 2000m
über NHN verwendewerden. Das Gerä dar nich in Bereichen mi sarken Temperaurwechseln
berieben werden.
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Funkonsschalbild
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Sicherheitsschaltgerät

5. Anwendungsbeispiele

4. Besmmungsgemäße Verwendung
Das Schalgerä kann seine sicherheisrelevane Augabe nur erüllen, wenn es besmmungsgemäß eingesez
wird.

Die besmmungsgemäße Verwendung des Schalgeräes is der Einsaz als Schuzeinrichung in Verbindung
mi Sicherheiskonakmaten, Sicherheisbumpern und Sicherheiskonakleisen mi 8,2 kΩ Widersand
zur Ruhesromüberwachung.

Eine Verwendung des Schalgeräes in Höhen über 2000müber NHNoder in explosionsgeährdeen Bereichen
ist nicht zugelassen.

Ein anderer oder darüber hinausgehender Einsaz is nich besmmungsgemäß. Für Schäden, die aus nich
besmmungsgemäßen Verwendungen ensehen, übernimm der Herseller keine Hafung.

Der Einsaz bei Sonderanwendungen bedar einer Freigabe vom Herseller.
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Sicherheisgerichee Überwachung von einer Sicherheiskonakleise mi Sarreigabe über Freigabeaser
und gerennerWeierührung der Seuersromkreise (Kaegorie 3 konormeAnwendung nach EN ISO 13849-1)

Zur Funkonskonrolle der Lasschüze K1 und K2werden die Önerkonake dieser Schüze in den Sar-Kreis
(Z1 Z2) eingebunden.

Der Melderelais-Ausgang dien zur Visualisierung des Schalzusandes der Sicherheiskonakleise.

Schalbild im spannungslosen Zusand. Sensor nich beäg.

1 Signalgeber (Leise, Mate oder Bumper)

2 Freigabetaster
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6. Geräteübersicht

6.1 Ausführungen

Ausführung Versorgungsspannung

ELMON relay 41-322 230V 50/60 Hz und 24 V AC/DC

ELMON relay 41-822 120V 50/60 Hz und 24V AC/DC

Lieg keine Fehlermeldung vor, so wird über die LED Power der Beriebszusand angezeig (an). Bei Ausgabe
einer Fehlermeldung gibt die Anzahl der ausgegebenen Pulse den Fehler an:

Pulse Fehlermeldung

1 Spannungsversorgung außerhalb des gülgen Werbereiches

2 Fehler bei Testung Signaleingang

3 Ausgangssteuerung Relais gestört

4 Daenüberragung zwischen Mikroconroller gesör

7 Fehler Änderung Konguraon Rese oder Melderelais

6.3 Anschlussklemmen

A1 A2
ELMON relay 41-322: Versorgungsspannung 230 V 50/60 Hz
ELMON relay 41-822: Versorgungsspannung 120 V 50/60 Hz

B1 B2 Versorgungsspannung 24 V AC/DC

X1 X2 Anschluss Signalgeber

X3 X4 Inerner Abschlusswidersand

13 14 Schalkonak Sicherheis-Relais 1

23 24 Schalkonak Sicherheis-Relais 2

31 32 SchalkonakMelderelais

Z1 Z2 Anschluss manuelle Rücksezung/Wiederanlau (Taser NO; oponal)
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ELMON relay 41-322 / 41-822
Sicherheitsschaltgerät

6.2 Signalanzeigen

LED Power (grün)
Beriebszusand (an)
Fehlermeldung (Pulsausgabe)

LED CH 1 (ro)
Signalgeber beäg (an)
Signalgebersromkreis unerbrochen (blink schnell)
Fehlerselbshalung (blink langsam)

LED AUX 1 (gelb)
Meldeausgang geschaltet

ELMON relay
41-322/41-822
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6.4 DIP-Schalter zum Einstellen der Betriebsart

S1

„ON“: Auomascher Rese
„OFF“: Fehlerselbshalung – manueller Rese (Werkseinsellung)

S2

„ON“: Modus Meldeausgang AUX1: RLU
„OFF“: Modus Meldeausgang AUX1: RL (Werkseinsellung)

7. Betriebsarten

7.1 Sicherheitsausgang
Gerenne oder in Reihe geschalee Ausgabe der Seuersromkreise (redundane Weierührung der
Schalkonake). Um die beiden Sicherheisrelais gerenn zu nuzen, muss die Brücke zwischen 14 und 23
enern werden.

7.2 Auomascher Rese
(S1 = „ON“)

Nach Beseigung einer Sörung eines Signalgebersromkreises oder nach Spannungsausall gib das Schal-
gerä den Ausgang auomasch wieder rei.

7.3 Fehlerselbshalung - manueller Rese
(S1 = „OFF“)

Nach Beseigung einer Sörung im Signalgebersromkreis oder nach Spannungsausall gib das Schalgerä
den oder die Ausgänge ers wieder rei, wenn die Konake Z1 Z2, 500 ms nach Beseigung der Sörung, mi
einem Taser geschlossen werden. Ein auomasches Wiederanlauen is so ausgeschlossen. Ein dauerhafes
Überbrücken der Konake Z1 Z2 ühr nich zu einer auomaschen Rücksezung.

7.4 Meldeausgang unverzöger (RLU)
(S2 = „ON“)

In dieser Beriebsar wird der ensprechende Meldeaus-
gang unverzöger akvier, wenn ein beliebiger Fehler am
ensprechenden Kanal signalisier wird. Der Ausgang is im
sromlosen Zusand des Schalgeräes immer inakv is.

7.5 Meldeausgang verzöger (RL)
(S2 = „OFF“)

In dieser Beriebsarwird der ensprechendeMeldeausgang
um0,5 Sekundenverzögerakvierundbleibdann ürmax.
3 Sekunden akv, wenn ein Fehler signalisier wird.vvvvv

Output

Aux. Relay

Output

Aux. Relay
3s0,5s

Sicherheisausgang (symbolisch)
Meldeausgang (symbolisch)

Sicherheisausgang (symbolisch)
Meldeausgang (symbolisch)

!
Das Ändern sämtlicher Betriebsarten darf nur im spannungslosen Zustand durch-
geühr werden! Andernalls wechsel das Schalgerä in den sicheren Zusand und
signalisier die ehlerhafe Konguraon mi Fehlercode 7.
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8. Mechanische Beesgung
Das Schalgerämuss achgerech beesg werden:

• In einem saub- und euchgkeisgeschüzem Schalschrank oder Gehäuse.
• Für den Einsatz in einer Umgebung mit Verschmutzungsgrad 2.
• Mit einer Schutzart von mindestens IP54.
• Auf einer 35 mm DIN-Tragschiene nach EN 50 022.

Die Einbaulage des Schaltgerätes ist beliebig.

Das Gerä dar nich in Bereichen mi sarken Temperaurwechseln berieben werden.

9. Elektrischer Anschluss

Der Anschluss an die alschen Klemmen kann das Schalgerä zersören.

Leiungen die im Freien oder außerhalb vom Schalschrank verlegwerden,müssen ensprechend
geschüz werden.

Die in den „Technischen Daen“ angegebenen Grenzwere ür die Versorgungsspannung und
Schaltvermögen des Relais sind zu beachten.

9.1 Versorgungsspannung

Die Spannungsversorgung kann wahlweise mi Nezspannung 230V AC 50/60 Hz (ELMON relay
41-822: 120 V AC 50/60 Hz) oder mi Kleinspannung 24 V AC/DC erolgen. Bei Versorgungmi 24 V
AC/DC, muss die Spannung den Anorderungen ür Schuzkleinspannung (SELV) ensprechen. Die
Versorgungsleiung zum Schalgerä is mi einer 5x20 Glasrohrsicherung 200 mA mitelräge zu
schützen.

Niemals beide Spannungen gleichzeitg anlegen!

Die 230 V (120 V) Versorgungsspannung is an die Klemmen A1 A2 anzulegen. Für den Betrieb mit 24 V ist
die Versorgungsspannung an den Klemmen B1 B2 anschließen.

Bei einer Fesnsallaon muss eine Trenneinrichung vorhanden sein (zum Beispiel Haupschaler ür das
Sysem). Ein Nezsecker is als Trenneinrichung ausreichend, wenn er rei zugänglich is.

9.2 Anschluss des Signalgebers
Der Signalgeber mi einem Abschlusswidersand von 8,2 kΩ muss an die Klemmen X1 X2 angeschlossen
werden.

Der Signalgeber ohne Abschlusswidersandwirdmi einer Leiung an die Klemmen X1 X2 undmit der anderen
Leitung an die Klemmen X3 X4 angeschlossen.

9.3 Anschluss von mehreren Signalgebern pro Signalgeberkreis

ASO-Signalgeber dürfen nicht parallel geschaltet werden.

An dem Signalgebereingang können ein oder mehrere Signalgeber angeschlossen werden. Hierür werden
die einzelnen Signalgeber in Serie geschale (Bild 1).
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9.4 Anschluss Steuerstromkreise
Den zu überwachenden Seuersromkreis an die Klemmen 13 24 anschließen. Bei redundanerWeierührung
der Schalkonake is die werkseig eingeseze Brücke zwischen den Klemmen 14 23 zu enernen.

Bei redundaner Verwendung der Schalkonake düren nur Spannungen mi gleichem Poenal
angeschlossen werden. Die Verwendung von unerschiedlichen Spannungspoenalen ensprich
keiner besmmungsgemäßen Verwendung.

Die Seuersromkreise sind abhängig vom Nennsrom mi einer ensprechenden Sicherung zu schüzen,
oder der Nennsrom au den Seuersromkreisen muss durch andere Maßnahmen au den maximalen Wer
begrenz werden.

9.5 Anschluss Rese
Für die Beriebsar „manueller Rese“ muss der nowendige Rese-Schaler an die Klemmen Z1 Z2 ange-
schlossen werden.

9.6 Anschluss Meldekontakt
Der Meldekonak 31 32 dien lediglich als Hilskonak (Signalisierung, Anzeige ec.) und dar nich in den
Sicherheissromkreis eingebunden werden.

Es dürenmi demMeldekonak nur Kleinspannungen (24V) geschalewerden. Das Schalen von
Niederspannungen (230V) is nich zulässig.

Sicherheiskonakleise SENTIR edge:

Es können maximal 5 SENTIR edge in Serie geschale werden. Die maximale Gesamlänge der SENTIR edge
darf 100 m nicht überschreiten.

Die Länge einer SENTIR edge kann bis zu 25 m beragen.

Die Gesamtleitungslänge der in Serie geschalteten SENTIR edge darf 25 m nicht überschreiten.

Sicherheiskonakpuer SENTIR bumper:

Es können maximal 5 SENTIR bumper in Serie geschale werden. Die maximale Gesamlänge der SENTIR
bumper darf 15 m nicht überschreiten.

Die Länge eines SENTIR bumper kann bis zu 3 m beragen.

Die Gesamtleitungslänge der in Serie geschalteten SENTIR bumper darf 25 m nicht überschreiten.

Sicherheiskonakmate SENTIR ma:

Es können maximal 10 SENTIR ma in Serie geschale werden. Die maximale Gesamläche dar 10 m2 nicht
überschreiten.

Die Größe einer SENTIR ma kann bis zu 1350 x 2350 mm beragen.

Die Gesamtleitungslänge der in Serie geschalteten SENTIR mat darf 25 m nicht überschreiten.

Vor dem Anschließen der in Serie geschaleen Signalgeber is es empehlenswer, den Widersandswer
der Verschalung auszumessen. Bei unbeägem Signalgeber muss derWidersand 8,2 kΩ ± 500Ω beragen.
Is der Signalgeber beäg, dar der Widersand 500 Ω nich überschreien.

Bild 1: Verschalung mehrerer Signalgeber, hier am Beispiel Sicherheiskonakleise

Signalgeber 1 Signalgeber 2 Signalgeber „n“

O

C

2222
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10. Inberiebnahme und Funkonsprüung
Nach ensprechendem Anschluss aller elekrischen Verbindungen und Einschalen der Versorgungsspannung
muss die Anlage / Maschine au korreke Funkon geprüf werden.

Nach erfolgreicher Inbetriebnahme ist der Sicherheits-Ausgang 13 24 angeseuer (Relaiskonak „geschlos-
sen“). Eine Beägung des Signalgebers bewirk ein Önen des Relaiskonakes 13 24.

Das Melderelais (Anschluss 31 32) schale ensprechend der vorliegenden DIP Schaler Sellung. Dies wird
mit Hilfe der gelben LED AUX1 angezeigt.

Das Sicherheissysem muss in geeigneen Zeiabsänden von Sachkundigen geprüf werden. Die Prüung
muss in jederzei nachvollziehbarer Weise dokumenerwerden. Die Anorderungen des Anlagen- / Maschi-
nenhersellers sind zu berücksichgen und einzuhalen.

11. Fehlerdiagnose
Bei korreker Verdrahung und Anlegen der Versorgungsspannung dar nur die grüne LED Power leuchten. Bei
Aueuchen der roen LED is ein Fehler im Sysem vorhanden, der sich mi Hile der LED eingrenzen läss.

* Lieg der Fehler nich in der Verdrahung, kann die Funkon der Elekronik durch Belegen des enspre-
chenden Konakleisen Eingangs am Schalgerämi einem 8,2 kΩWidersand überprüf werden.

Arbeie danach die Elekronik einwandrei, muss der Signalgeber mi einem Widersandsmessgerä
überprüf werden. Hierür muss die Verbindung des Signalgebers zum Schalgerä augerenn und mi
einem Widersandsmessgerä verbunden werden. Bei unbeägem Signalgeber muss der Widersand
8,2 kΩ ±500 Ω beragen. Is der Signalgeber beäg, dar der Widersand 500 Ω nich überschreien.

12. Außerberiebnahme und Ensorgung
Die von ASO hergesellen Produke sind ausschließlich ür den gewerblichen Gebrauch (B2B) vorgesehen.
Nach Nuzungsbeendigung sind die Produke gemäß allen örlichen, regionalen und naonalen Vorschrifen
zu ensorgen. ASO nimm die Produke auch gern zurück und ensorg diese ordnungsgemäß.

LED Fehler Fehlerbeseigung

grüne LED
Power

leuchtet nicht

Versorgungsspannung fehlt,
zu gering

oder falsch angeschlossen.

Anschlüsse und Versorgungsspannung überprüfen:
- 230 V AC (oder 120 V) an Klemmen A1 A2 oder
- 24 V AC/DC an Klemme B1 B2
Toleranzbereich: ±10%

Grüne LED
Power

blink zyklisch (Pulsausgabe)

Inerner Fehler wird durch
Anzahl Pulse angezeigt.

Siehe -> Signalanzeigen

Rote LED
CH1

leuchtet

Der entsprechende Signalgeber
wird als beäg erkann.

- Anschlüsse der entsprechenden Signalgeber überprüfen
(abgequesche Zuleiungen, brüchige Zuleiungen ec.)

- Signalgeber überprüfen *

Rote LED
CH1

blink schnell

Signalgeberkreis unerbrochen,
Signalgeber nicht angeschlossen,

ehlerhaf angeschlossen
oder deek

- Anschlüsse der entsprechenden Signalgeber überprüfen
(abgequesche Zuleiungen, brüchige Zuleiungen ec.)

- Signalgeber überprüfen *

Rote LED
CH1

blink langsam
Fehlerselbsthaltung Manuellen Reset ausführen

ELMON relay 41-322 / 41-822
Sicherheitsschaltgerät
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! Nach einem Wiedereinschalen der Versorgungsspannung muss die korreke Funk-
on ür den Sicherheisausgang und ür den Meldeausgang konrollier werden!
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13. Technische Daten

Netzspannung UNetz
ELMON relay 41-322: 230 V AC ± 10% 50/60 Hz
ELMON relay 41-822: 120 V AC ± 10% 50/60 Hz

Kleinspannung UE 24 V AC/DC ±10%

Leistungsauf-
nahme

PNetz_
max

3,5 VA 230 V AC
3,8 VA 120V AC 50Hz / 3,5VA 120V AC 60Hz

PE_max 1,5 W 24 V DC

PE_max 1,2 VA 24 V AC

Sicherung Netz-
spannung (exern)

200 mA Mitelräge (Glasrohr 5x20)

Sicherung Klein-
spannung (exern)

200 mA Mitelräge (Glasrohr 5x20)

Nominalwer RNom = 8,2 kΩ

oberer Schalwer RAO > 12,0 kΩ

unerer Schalwer RAU < 5,0 kΩ

Versorgungsspannung Anschlusswiderstand Signalgeber

Nennstrom DC 1 A (24 V DC)

Nennstrom AC 1 A (230 V AC)

Mechanische Lebensdauer >106 Beägungen

Ausschaltverzögerung
(Reakonszei)

< 11 ms

Einschaltverzögerung ≤ 550 ms (Power on < 850 ms)

Gebrauchskaegorie
AC-15 (230V AC; 1A; 800000 Op.)
DC-13 (24V DC; 1A; 950000 Op.)

Absicherung 1A Mitelräge (Glasrohr 5x20)

Sicherheitsrelais

Max. Schalsrom 2 A (24 V AC/DC)

Mechanische Lebensdauer > 106 Beägungen

Betriebsart RL:
Einschaltverzögerung

0,5 Sek.

Betriebsart RL:
Einschaltdauer

3 Sek.

Melderelais

Gehäuse Polyamid PA 6.6
selbstverlöschend nach UL 94-V2

Abmessungen (HxBxT) 99 x 22,5 x 114 mm
Schutzart IP20
Schuzklasse II (Schuzisolierung)
Verschmutzungsgrad 2
Überspannungskaegorie III
Bemessungsisolaonsspannung 250 V
Bemessungssoßspannungsesgkei 4,00 kV
Gewich 210 g
Temperaturbereich freistehendes Gerät -20 °C bis +55 °C
Temperaurbereich Reiheneinbau max. 35 °C
Querschnit Anschlussleiungen ein-, oder eindrähge Leiung 0,75-1,5 mm2

Temperaurklasse Kuperleier 60/75°C

ELMON relay 41-322 (41-822)

EN ISO 13849-1:2015 Kategorie 3 PL e
(MTTFD 195 Jahre, DC 99 %)

EN 62061:2013 SILCL 3
(PFHd 6,51E-09 1/h)

Elekronik MTTFD 625 Jahre, DC 99 %

Elekromechanik
B10D 500000

MTTFD 285 Jahre, DC 99% (Nop 17520)

ZulassungenZulassungen

Bei der RLU-Version schaltet das Melderelais synchron zu
der Beägung des Signalgebers.
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2. General saey regulaons and proecon measures
• The manuacurer and user o he sysem/machine on which he proecion sysem is used are

responsible or coordinang and adhering o all applicable saey rules and regulaons under heir own
responsibility.

• The proecon sysem guaranees unconal saey in combinaon wih he superordinae conrol
sysem, bu no he saey o he enre sysem/machine. Thus, a saey review o he enre sysem/
machine in accordance wih machine direcve 2006/42/EC or relevan produc sandards is necessary
prior to use of the device.

• The operang insrucons mus be permanenly available a he operang locaon o he proecon
device. They mus be horoughly read and applied by every person who is asked wih he operaon,
mainenance or repair o he proecon device.

• The insallaon and sar-up o he proecon device may only be conduced by specialized personnel
who are amiliar wih hese operang insrucons and he applicable regulaons on job saey and
acciden prevenon. The insrucons in hese operang insrucons mus be ollowed and adhered o
uncondionally.

• Elecrical workmay only be carried ou by skilled elecricians. Saey regulaons or elecrical engineering
and rom he proessional associaon mus be ollowed.

• In case work has o be carried ou on he swiching device, imus be swiched o a volage-ree posion
and checked or reedom rom any volage and secured agains being swiched back on again.

• I he poenal-ree connecons o he saey swiching conacs are supplied wih a hazardous volage
rom an exernal source, i mus be ensured ha hese are also swiched o when working on he
swiching device.

• The swiching device does no conain any componens ha he user mus service. Any warrany or
liabiliy on he par o he manuacurer is oreied in he even o any unauhorized modicaons or
repairs o he swiching device.

• Auxiliary oupus mus no execue any saey-orienaed uncons. They are no ail-sae and are no
checked eiher by esng.

The sysem mus be checked or correc uncon in suiable inervals by qualied persons or
he sandard-conorm design o he saey sysem. The check mus be documened in a way ha
allows i o be raced a any me.

In the case of non-compliance or deliberate abuse, the manufacturer’s liability will cease.
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3. General and uncon descripon
The ELMON relay 41-322 (41-822) swiching device is used o evaluae sensors such as saey
conacmas, saey conac edges and saey bumpers or securing crush and shear locaons.

An ASO sensor can be conneced o he swiching device. The seady-sae currenmonioring o he sensor
is made possible by an inegraed erminang resisor in he sensor.

Furhermore, he device can also evaluae a sensor in our-wire echnology.

I he desired seady-sae curren ows, he saey relays are driven and he swiching conacs closed. I
he sensor is operaed or he sensor circui is inerruped, he relay swiching conacs open.

A signal oupu wih poenal-ree swiching conacs is available. An operaon o he sensor causes a
reacon o he signal oupu in accordance wih he DIP swich conguraon. The signal oupu mus no
execue any saey-orienaed uncons. I is no ail-sae and no checked by esng eiher.

The swiching device has been designed and ype-approved in accordance wih EN ISO 13849-1 “Saey-
relaed pars o conrol sysems” or caegory 3 Perormance Level e. For compliance wih caegory 3, he
saey oupu is se up redundanly wih wo independen swiching elemens.

In addion he device has been ype-approved according o EN 62061 “Funconal saey o saey-relaed
elecrical, elecronic and programmable elecronic conrol sysems“ and can mee a saey uncon up o
SIL 3.

The monioring sae o he sensor and he applied operang volage are indicaed by LED.

I here is a aul alarm, all saey oupus are inacve.

The uni can be used in a household environmen as well as an indusrial environmen up o
an alude o 2000m above mean sea level. The uni mus no be operaed in areas wih major
temperature changes.

Funconal circui diagram
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31

32

13
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24

24V AC/DC

REL2
OUT

ELMON relay 41-322: 230 V AC

(ELMON relay 41-822: 120 V AC)
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5. Applicaon example

4. Intended use

The swiching device can only ulll is saey-relevan ask, i i is used as inended wihin specicaons.

The inended use o he swiching device is he use as a proecon sysem in connecon wih saey conac
mas, saey bumpers and saey conac edges wih 8.2 kΩ resisance or seady-sae currenmonioring.

I is no allowed o use he saey relay in heighs over 2000 m above sea level or poenally explosive
atmospheres.

A dieren use or any use going beyond he inended use is no wihin specicaons. The manuacurer
does no accep any liabiliy or any damage arising rom use no wihin specicaons.

Any use or special applicaons requires prior release by he manuacurer.

+24V

M

13

14

K2

23

24

33

34

L1 L2 L3

31

8,2ΚΩ

14

K1
24 34

13 23 33

2313X2X1B1 X4X3

S1

322414B2 Z2Z1

41

41
42

42
K2

K1 X1

Reset

0V

Saey-orienaed monioring o a saey conac srip wih sar release via release pushbuton and separae
connuaon o he conrol circuis (caegory 3 complian applicaon according o EN ISO 13849-1).

In order o check he unconaliy o he load breaking K1 and K2 relays he break conacs o hese conacors
are inegraed ino he sar circui (Z1 Z2).

The signaling relay oupu is used o visualize he swiching sae o he saey conac srip.

Circuit diagram in voltage-free state. Sensor not operated.

1 Sensor (edge, ma or bumper)

2 Release key
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6. Device overview

6.1 Versions

Version Supply voltage

ELMON relay 41-322 230 V 50/60Hz and 24 V AC/DC

ELMON relay 41-822 120 V 50/60 Hz and 24V AC/DC

I here is no aul alarm, hen he operang sae is shown via he Power LED (on).When a aul alarm is issued,
the number of pulses output indicates the fault:

Pulse Fault alarm

1 Voltage supply outside the valid value range

2 Faul when esng signal inpu

3 Output control relay faulty

4 Daa ransmission beween micro-conrollers auly

7 Error change conguraon rese or signaling relay

6.3 Connecon erminals

A1 A2
ELMON relay 41-322: Supply voltage 230 V 50/60 Hz
ELMON relay 41-822: Supply voltage 120 V 50/60 Hz

B1 B2 Supply voltage 24 V AC/DC

X1 X2 Connecon sensor

X3 X4 Inernal erminang resisor

13 14 Swiching conac saey relay 1

23 24 Swiching conac saey relay 2

31 32 Swiching conac signal relay

Z1 Z2 Connecon manual rese /re-sar (key NO; oponal)

6.2 Signal indicators

LED Power (green)
Operang sae (on)
Faul alarm (pulse)

LED CH 1 (red)
Sensor operaed (on)
Sensor power circui inerruped (as ashing)
Faul sel-reaining (slow ashing)

LED AUX 1 (yellow)
Signal oupu swiched ELMON relay

41-322/41-822
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6.4 DIP swich or conguring he operang mode

S1

„ON“: Auomac rese
„OFF“: Faul sel-reaining – manual rese (acory se�ng)

S2

„ON“: AUX1 Mode signal output: RLU
„OFF“: AUX1 Mode signal oupu: RL (acory se�ng)

7. Operang modes

7.1 Safety output
Separae or series-conneced oupu o he conrol circuis (redundan connuaon o he swiching conacs).
In order o use he wo saey relays separaely, he bridge beween 14 and 23must be removed.

7.2 Auomac rese
(S1 = „ON“)

Afer removing a aul in a sensor circui or afer a volage ailure, he swiching uniwill auomacally release
output again.

7.3 Fault self-retaining – manual reset
(S1 = „OFF“)

Following removal a aul o in a sensor circui, or afer a volage ailure, he swiching uni will only release
he oupu(s) again, i he Z1 and Z2 conacs, 500 ms afer he eliminaon o he disrupon, are closed by
means o a pushbuton. This compleely prevens any auomac re-sar. A permanen bridging o he Z1 and
Z2 conacs does no cause an auomac rese.

7.4 Signaling oupu wihou any delay (RLU)
(S2 = „ON“)

In this mode of operation the corresponding signaling
oupu is acvaed wihou delay, i any aul is signaled on
he corresponding channel. The oupu is always inacve
in he de-energized sae o he swiching device.

7.5 Signaling oupu delayed (RL)
(S2 = „OFF“)

In his operang mode he corresponding signaling oupu
is acvaed wih a delay o 0.5 seconds and hen remains
acve or a maximum o 3 seconds, i a aul is signaled.

Output

Aux. Relay

Output

Aux. Relay
3s0,5s

Saey oupu (symbolic)
Signaling oupu (symbolic)

Saey oupu (symbolic)
Signaling oupu (symbolic)

!
Changing all operang modes may only be carried ou in volage-ree sae! Oher-
wise, he swiching device changes o he sae sae and signals he auly congura-
on wih error code 7.
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8. Mechanical mounng
The swiching unimus be mouned correcly:

• In a dus-proeced and moisure-proeced swich cabine or casing.
• For use in an environmen wih level 2 conaminaon.
• Wih a proecon ype o a leas IP54.
• On a 35 mm DIN support rail according to EN 50 022.

The swiching uni can be insalled in any posion.

The unimus no be operaed in areas wih major emperaure changes.

9. Elecrical connecon

The swiching uni can be desroyed by connecon o he incorrec erminals.

Lines ha are roued in he open air or ouside he swich cabinemus be proeced accordingly.

The limi values saed in he “Technical Daa” or he supply volage and he swiching capabiliy
of the relay must be observed.

9.1 Supply voltage
The supply voltage can oponally be eeced by means o a mains volage o 230 V AC 50/60Hz
(ELMON relay 41-822: 120 V AC 50/60 Hz) or a low volage o 24 V AC/DC. For a supply wih 24 V
AC/DC he volage mus correspond o he requiremens or proecve low volages (SELV). The
supply line o he swiching device mus be proeced by means o a 5x20 glass ube use 200mA
medium me lag.

Never apply boh volages simulaneously!

The 230 V (120 V) supply volage mus be applied o he A1 and A2 erminals. For operaon wih 24 V, he
supply voltage must be applied to the B1 and B2 terminals.

For a xed insallaon a separang device mus be available (or example, a main swich or he sysem). A
mains plug is sucien as a separang device, i i is reely accessible.

9.2 Connecon o sensor
The sensor wih a erminang resisor o 8.2 kΩmus be conneced o he X1 and X2 terminals.

The sensor wihou a erminang resisor is conneced o he X1 and X2 terminals by means of one lead and
wih he oher lead o he X3 and X4 terminals.

9.3 Connecon o several sensors per sensor circui

ASO-Sensors must not be connected in parallel.

One or several sensors can be conneced o he signal ransmiter inpu. For his purpose, he individual
sensors are conneced in series in accordance wih Figure 1.
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9.4 Connecon o conrol circuis
Connect the control circuit to bemonitored to the 13 and 24 erminals. I he swiching conacs are redundanly
connued, he acory-insered bridge beween he 14 and 23 terminals must be removed.

In he even o any redundan use o he swiching conacs only volages wih he same poenal
may be conneced. The use o dieren volage poenals does no correspond o any inended
use wihin specicaons.

Depending on the nominal current, the control circuits are to be protected by a corresponding fuse, or the
nominal curren on he conrol circuis mus be limied o he maximum value by means o oher measures.

9.5 Connecon Rese
For he operang mode “manual rese” he necessary rese swich mus be conneced o he Z1 and Z2
terminals.

9.6 Connecon o signaling conac
The 31 and 32 signaling conac only serves as an auxiliary conac (signaling, display ec.) and mus no be
integrated into the safety circuit.

The signaling conac may only swich exra low volages (24V). The swiching o low volages
(230V) is no permissible.

Saey conac edge SENTIR edge:

A maximum o 5 SENTIR edge devices can be conneced in series. The maximum oal lengh o he SENTIR
edge mus no exceed 100 m.
The length of a SENTIR edge can be up to 25 m.
The oal line lengh o he series-conneced SENTIR edge mus no exceed 25 m.

Saey conac bumper SENTIR bumper:

Amaximum o 5 SENTIR bumper devices can be conneced in series. Themaximum oal lengh o he SENTIR
bumpers mus no exceed 15 m.
The length of a SENTIR bumper may be up to 3 m.
The oal line lengh o he series-conneced SENTIR bumpers mus no exceed 25 m.

Saey conacma SENTIRmat:

A maximum o 10 SENTIR mas can be conneced in series. The maximum oal surace area mus no exceed
10 m2.
The size o a SENTIR ma can be up o 1350 x 2350 mm.
The oal line lengh o he series-conneced SENTIR mamus no exceed 25 m.

Beore connecng he series-conneced sensors, it is recommended to measure the resistance value of the
wiring. In he case o non-operaed sensors he resisance mus be 8.2 kΩ ± 500 Ω. I he sensor is operated,
he resisance mus no exceed 500 Ω.

Fig. 1: Inerconnecng several sensors, here using he example of he safey conac edge

Sensor 1 Sensor 2 Sensor „n“

O

C

2222
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10. Commissioning and uncon esng
Following a corresponding connecon o all elecrical connecons and swiching on he supply volage, he
sysem / machine mus be checked or correc unconaliy.

Afer successul commissioning he 13 and 24 saey oupu is driven (relay conac “closed“). An operaon
of the sensor causes an opening of the 13 and 24 relay contact.

The signaling relay (31 32 connecon) swiches in accordance wih he presen DIP swich posion. This is
indicaed by means o he yellow AUX1 LED.

The saey sysem mus be inspeced by compeen specialiss a suiable inervals. The check mus be
documened in a way ha allows i o be raced a any me. The requiremens o he sysem / machine
manuacurer are o be aken ino accoun and observed.

11. Fault diagnosis
I he supply volage is correcly wired and applied, only he green Power LED may be lit up. If the red LED
illuminaes, here is a aul in he sysem which can be delimied by means o he LED.

* I he aul is no ound in he wiring, he uncon o he elecronic sysem can be checked by applying
a resisance o 8.2 kΩ o he sensor-inpu on he swiching device. Subsequenly, i he elecronics work
perecly, he sensor mus be checked by means o an ohmmeer. For his purpose, he connecon o
he sensor o he swiching device mus be separaed and conneced by means o an ohmmeer. In he
case o a non-operaed sensor he resisance mus be 8.2 kΩ ± 500 Ω. I he sensor is operaed, he
resisance mus no exceed 500 Ω.

12. Decommissioning and disposal
The producs manuacured by ASO are exclusively inended or commercial use (B2B). A he end o use, he
producs mus be disposed o according o all local, regional and naonal regulaons. ASO is also happy o
ake back he producs and disposes o hem properly.
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LED Fault Fault removal

green Power LED
does not light up

Supply voltage is missing,
oo low or

incorrectly connected.

Check connecons and supply volage:
- 230 V AC (or 120 V) a erminals A1 A2 or
- 24 V AC/DC at terminals B1 B2
Tolerance range: ±10%

green Power LED
ashes cyclically
(pulse oupu)

Internal fault is indicated
by the number of pulses.

See -> signal displays

red CH1 LED
lights up

The corresponding sensor
is recognized

as being operated.

- Check he connecons o he corresponding sensors
(squeezed or britle supply lines, ec.)
- Check signal sensor *

red CH1 LED
as ashing

Sensor circuit interrupted,
sensor not connected,
deecvely conneced or

deecve.

- Check he connecons o he corresponding sensors
(squeezed or britle supply lines, ec.)
- Check signal sensor *

red CH1 LED
slow ashing

Fault self-retaining Carry out manual reset

! Afer a resar o he supply volage, he correc uncon or he saey oupu and
or he signal oupumus be checked.
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13. Technical data

Mains voltage UNetz
ELMON relay 41-322: 230 V AC ± 10% 50/60 Hz
ELMON relay 41-822: 120 V AC ± 10% 50/60 Hz

Low volage UE 24 V AC/DC ±10%

Power
consumpon

PNetz_
max

3,5 VA 230 V AC
3,8 VA 120V AC 50Hz / 3,5VA 120V AC 60Hz

PE_max 1,5 W 24 V DC

PE_max 1,2 VA 24 V AC

Fuse Mains voltage
(exernal)

200 mA middle me-lag use (glass ube 5x20)

Fuse Low volage
(exernal)

200 mA middle me-lag use (glass ube 5x20)

Nominal value RNom = 8,2 kΩ

upper swiching value RAO > 12,0 kΩ

lower swiching value RAU < 5,0 kΩ

Supply voltage Terminang resisor – sensor

Nominal current DC 1 A (24 V DC)

Nominal current AC 1 A (230 V AC)

Mechanical service life >106 operaons

Swich-o delay
(reacon me)

< 11 ms

Swich-on delay ≤ 550 ms (Power on < 850 ms)

Ulizaon caegory
AC-15 (230V AC; 1A; 800000 Op.)
DC-13 (24V DC; 1A; 950000 Op.)

Proecon
1A middle me-lag use (glass

ube 5x20)

Safety relay

Max. swiching curren 2 A (24 V AC/DC)

Mechanical service life > 106 operaons

Operang mode RL:
Swich-on delay

0,5 Sek.

Operang mode RL:
Swich-on duraon

3 sec.

Signal relay

Housing Polyamide PA 6.6
Sel-exnguishing according o UL 94-V2

Dimensions (HxWxD) 99 x 22,5 x 114 mm
Proecon ype IP20
Proecon class II (proecve insulaon)
Polluon Degree 2
Overvoltage category III
Raed insulaon volage 250 V
Raed impulse volage resisance 4,00 kV
Weight 210 g
Temperaure range single mounng -20 °C o +55 °C
Temperaure range mounng in row max. +35 °C
Connecon cable cross-secon single- or ne-sranded cable 0,75-1,5 mm2

Temperature class copper conductors 60/75°C

ELMON relay 41-322 (41-822)

EN ISO 13849-1:2015 Category 3 PL e
(MTTFD 195 years, DC 99 %)

EN 62061:2013 SILCL 3
(PFHd 6,51E-09 1/h)

Electronics MTTFD 625 years, DC 99 %

Electromechanics
B10D 500000

MTTFD 285 years, DC 99% (Nop 17520)

Cercaons

Wih heRLUversion, he signal relay swiches synchronously
o he operaon o he signal ransmiter.

11
4

22,5

9
9
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ELMON relay 41-322
ELMON relay 41-822

ELMON relay 41-312
ELMON relay 41-812
ELMON relay 41-322
ELMON relay 41-822

ELMON relay 41-312
ELMON relay 41-812
ELMON relay 41-322
ELMON relay 41-822
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Relais de sécurié
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Des modicaons echniques e imporanes pour le onconnemen par rappor
à cete documenaon pour les produis e appareils son oujours inerdies sans
accord préalable.
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2. Normes de sécurié générales emesures de proecon

• Le abrican e l‘ulisaeur du sie/de la machine où l‘on ulise le disposi de sécurié son responsables
de déterminer et respecter toutes les normes et règles de sécurité selon leur propre responsabilité.

• Le disposi de proecon garan, en connexion avec la commande ci-dessus, une sécurié onconnelle
mais pas la sécurié de l‘ensemble du sie/de la machine. Avan d‘uliser l‘appareil, il es nécessaire
d‘évaluer la sécurié de l‘ensemble du sie/de la machine selon la direcve de la machine 2006/42/EG
ou selon la norme de produit correspondante.

• Le mode d‘emploi doi oujours se rouver sur les lieux d‘ulisaon du disposi de proecon. Il doi
êre lu à ond e ulisé par chaque personne qui es concernée par l‘ulisaon, l‘enreen ou la main-
enance du disposi de proecon.

• L‘insallaon e la mise en service du disposi de proecon ne peuven êre eecuées que par de la
ressource dédiée connaissan bien ce mode d‘emploi e les prescripons en vigueur sur la sécurié au
ravail e la prévenon des accidens. Les indicaons dans ce guide doiven absolumen êre suivies e
respectées.

• Les ravaux élecriques ne peuven êre eecués que par des élecriciens. Les règles de sécurié du
génie électrique et du syndicat professionnel doivent être respectées.

• Pour eecuer des ravaux sur l‘appareil de commuaon, il au qu‘il soi hors ension e il au vérier
la mise hors ension e le ai qu‘il ne peu pas se remetre en marche.

• Si les connexions poenellemen libres des conacs de commuaon de sécurié son alimenées par
une source exerne avec une ension dangereuse, il au s‘assurer que celles-ci son égalemen décon-
necées lors de ravaux à l‘appareil de commuaon.

• L‘appareil de commuaon comprend des pièces à enreenir par l‘ulisaeur. Si l‘on appore des
modicaons voire des réparaons à l‘appareil de commuaon, la garane e la responsabilié du
fabricant disparaissent.

• Les sores auxiliaires ne peuven exécuer aucune oncon sécurisée. Vous n‘avez pas la sécurié inégrée
e n‘êes pas esé.

Pour l‘inerpréaon dans les normes du sysème de sécurié, le sie doi êre vérié par des
expers aux momens préconisés pour s‘assurer de son bon onconnemen.
La véricaon doi oujours êre bien documenée.

En cas de non-respec ou d‘abus inenonnel, le abrican n‘es plus responsable.
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3. Généraliés e descripon de oncon

L‘appareil de commuaon ELMON relay 41-322 (41-822) ser au raiemen de généraeurs de
signal comme des apis de conac de sécurié, des prols de conac de sécurié e des bumpers de sécurié
pour points de cisaillement et de croisement.

Sur l‘appareil de commuaon, on peu xer un généraeur de signal ASO. La surveillance du couran de
repos du généraeur de signal es rendue possible grâce à une résisance de erminaison inégrée dans le
générateur de signal.

En oure, l‘appareil peu évaluer aussi un généraeur de signal en echnique quare ls.

Si le couran au repos du débi circule, les relais de sécurié son cinglés e le conac d‘allumage es ermé.

Si l‘on aconne le généraeur de signal ou si le circui du généraeur de signal es inerrompu, les conacs
d‘allumage relais s‘ouvren.

Une sore de signalisaon avec des conacs d‘allumage poenellemen libres es disponible. Si l‘on
aconne le généraeur de conac, cela déclenche une réacon du signal de sore qui correspond à la
conguraon du commuaeur DIP. La sore de signalisaon ne peu eecuer aucune oncon sécurisée.

Ce n‘es pas sûr e cela n‘a pas éé esé.

L‘appareil de commuaon es éabli e esé selon la norme EN ISO 13849-1 « Pares sécuriaire des
commandes » pour la caégorie 3 Perormance level e. Pour la conormié de la caégorie 3, la sore de
sécurié es redondane e consruie avec deux élémens de commuaon indépendans.

En complémen, l‘appareil a éé homologué selon la norme EN 62061 « Sécurié onconnelle de sysèmes
sécurisés électriques, électroniques et de commandes programmables électroniquement » et peut avoir
une oncon sécuriaire allan jusqu‘à SIL 3.

L’éa de surveillance du généraeur de signal e la ension de ravail éablie son achés par LED.

Quand il y a un message d‘erreur, oues les sores de sécurié son inacves.

L‘appareil peu êre ulisé dans un oyer e en milieu indusriel jusqu‘à une haueur de 2000 m
via NN. L‘appareil ne peu pas êre ulisé dans des zones subissan de grandes modicaons de
température.
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ELMON relay 41-322: 230 V AC

(ELMON relay 41-822: 120 V AC)
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5. Exemple d‘ulisaon

4. Ulisaon conorme

L‘appareil de commuaon ne peu accomplir sa âche de sécurié que s‘il es ulisé de açon conorme.

L‘ulisaon conorme de l‘appareil de commuaon c‘es l‘ulisaon comme disposi de proecon en
rappor avec les apis de sécurié, les bumpers de sécurié e les prols des conacs de sécurié avec une
résisance de 8,2 kΩ pour la surveillance du couran de repos.

Une ulisaon du relais de sécurié à une alude de plus de 2000mou dans un domaine à danger d’explosion
n’est pas autorisé.

Une aure ulisaon n‘es pas conorme. Le abrican n‘es pas responsable des dommages qui proviennen
d‘ulisaons non conormes.

L‘ulisaon de açon parculière nécessie un accord du abrican.

+24V

M

13

14

K2

23

24

33

34

L1 L2 L3

31

8,2ΚΩ

14

K1
24 34

13 23 33

2313X2X1B1 X4X3

S1

322414B2 Z2Z1

41

41
42

42
K2

K1 X1

Reset

0V

Une surveillance de la sécurié du prol de sécurié avec déclenchemen de démarrage via un bouon de
démarrage e poursuie séparée du circui de commande (caégorie 3 ulisaon conorme selon la norme
EN ISO 13849-1).

Pour le émoin de onconnemen des proeceurs de charge K1 e K2, les conacs d‘ouverure de ces
proecons dans le circui de dépar (Z1 Z2) son inégrés.

La sore du relais de signalisaon ser à visualiser l‘éa de commuaon du prol de sécurié.

Le schéma de connexion es hors ension. Capeur pas aconné.

1 Généraeur de signal (prol, apis ou bumper)

2 Bouton de démarrage
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6. Aperçu de l‘appareil

6.1 Modèles

Modèle Tension d‘alimenaon

ELMON relay 41-322 230 V 50/60Hz et 24 V AC/DC

ELMON relay 41-822 120 V 50/60 Hz et 24V AC/DC

S‘il n‘y a pas de message d‘erreur, l‘éa de marche es monré via la LED Power. S‘il y a un message d‘erreur,
le nombre d’impulsions indique l‘erreur:

Impulsion Message d‘erreur

1 Alimenaon en couran en dehors de la zone de valeur valide

2 Erreur lors du es de l‘enrée du signal

3 Commande de sore du relais en panne

4 Transfert de données entre microcontrôleurs en panne

7 Erreur changemen conguraon rese ou relais auxiliaire

6.3 Bornes de connexion

A1 A2
ELMON relay 41-322: ension d‘alimenaon 230 V 50/60 Hz
ELMON relay 41-822: ension d‘alimenaon 120 V 50/60 Hz

B1 B2 ension d‘alimenaon 24 V AC/DC

X1 X2 Connexion généraeur de signal

X3 X4 Résistance terminale interne

13 14 Conac de connexion relais de sécurié 1

23 24 Conac de connexion relais de sécurié 2

31 32 Conac de connexion relais de signal

Z1 Z2 Connexion manuelle réinialisaon/redémarrage (ouche NO ; en opon)

6.2 Signaux

LED Power (ver)
Ea de marche (allumé)
Message d‘erreur (donnée impulsion)

LED CH 1 (rouge)
Généraeur de signal aconné (allumé)
Courant générateur de signal interrompu

(clignoe rapidemen)
Mode d‘erreur mainenu (clignoe lenemen)

LED AUX 1 (jaune)
Sore de signalisaon allumée ELMON relay

41-322/41-822
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6.4 Commuaeur DIP pour réglage mode de onconnemen

S1

„ON“: réinialisaon auomaque
„OFF“: enclenchemen erreur - réinialisaon manuelle (réglage d‘usine)

S2

„ON“: mode sore de signalisaon AUX1: RLU
„OFF“: mode sore de signalisaon AUX1: RL (réglage d‘usine)

7. Modes de onconnemen

7.1 Sore de sécurié
Emission séparée ou en série des circuis de couran (poursuie redondane des conacs de commuaon).
Pour uliser les deux relais de sécurié séparémen le pon enre 14 et 23 doit être supprimé.

7.2 Réinialisaon auomaque
(S1 = „ON“)

Après avoir résolu une panne d‘un circui de généraeur de signal ou après une panne de couran, l‘appareil
de commuaon libère auomaquemen la sore.

7.3 Enclenchemen d‘erreur - réinialisaon manuelle
(S1 = „OFF“)

Après avoir résolu une panne à un circui de généraeur de signal ou en cas de pere de ension, l‘appareil de
commuaon ne libère de nouveau la ou les sore(s) que quand les conacs Z1 Z2, 500ms après l‘éliminaon
de la perurbaon, son ermés par un bouon. Un redémarrage auomaque es donc exclu. Un ponage
durable des contacts Z1 Z2 ne provoque pas auomaquemen une réinialisaon.

7.4 Sore de signal à acon insananée (RLU)
(S2 = „ON“)

Dans ce mode de fonctionnement, la sortie de signal
correspondane es acvée sans arder quand une erreur
quelconque est signalée sur le canal correspondant. La
sore es oujours inacve quand l‘appareil commuaeur
est déconnecté du courant.

7.5 Signal de sore ralen (RL)
(S2 = „OFF“)

Dans ce mode de fonctionnement, le signal de sortie
correspondant est retardé de 0,5 seconde et reste alors
pendan 3 secondes ac quand une erreur es signalée.

Relais de sécurité
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Output

Aux. Relay

Output

Aux. Relay
3s0,5s

Sore de sécurié (symbolique)
Signal de sore (symbolique)

Sore de sécurié (symbolique)
Signal de sore (symbolique)

!
Le changemen de ous les modes d’ulisaons doi êre eecué hors-ension! Dans
le cas conraire, le relais de sécurié se posionne en éa sûr e signalise l’erreur pas
„erreur code 7“.
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8. Fixaon mécanique

L‘appareil de commuaon doi êre xé par des proessionnels:

• dans une armoire élecrique ou un éui à l‘abri de la poussière e de l‘humidié.
• pour ulisaon dans un environnemen avec salissure de niveau 2.
• avec un degré de proecon d‘au moins IP54.
• sur une barre de support de 35 mm DIN selon EN 50 022.

La siuaon d‘insallaon de l‘appareil es laissée au choix de chacun.

L‘appareil ne peu pas êre ulisé dans des zones subissan de grandes modicaons de empéraure.

9. Connexion élecrique

La connexion à de mauvaises bornes peu déruire l‘appareil de commuaon.

Les conduis qui doiven êre à l‘air libre ou à l‘exérieur de l‘armoire élecrique doiven êre
protégés en conséquence.

Les valeurs limies données dans les « euilles echniques » pour la ension d‘alimenaon e le
pouvoir de coupure du relais doivent être respectées.

9.1 Tension d‘alimenaon

La ension d‘alimenaon peu au choix se faire avec une tension de réseau de 230 V AC 50/60Hz
(ELMON relay 41-822: 120 V AC 50/60 Hz) ou avec une basse ension de 24V AC/DC. En cas
d‘alimenaon avec du 24 V AC/DC, la ension doi répondre aux exigences de basse ension
pour proecion (SELV). La ension d‘alimenaion pour l‘appareil commuaeur doi êre
proégée avec un 5x20 usible à ube de verre 200mA reardemenmoyen.

Ne jamais utliser les deux ensions en même emps!

Il au xer la ension d‘alimenaon de 230 V (120 V) aux bornes A1 A2. Pour l‘ulisaon avec 24 V, la ension
d‘alimenaon doi êre raccordée aux bornes B1 B2.

En cas d‘insallaon xe, il doi y avoir un disposi séparé (par exemple un inerrupeur d‘alimenaon
principal pour le sysème). Une prise es un disposi de séparaon susan quand elle es acilemen
accessible.

9.2 Connexion du émeteur de signal
Le émeteur de signal doi êre raccordé avec une résisance de sore de 8,2 kΩ aux bornes X1 X2.

Le émeteur de signal sans résisance de sore doi êre raccordé à un condui aux bornes X1 X2 e à l‘aure
condui aux bornes X3 X4.

9.3 Connexion de plusieurs émeteurs de signal par circui de émeteur de signal

Les émeteurs de signal ASO ne peuven pas êre connecés en parallèle.

On peu connecer à l‘enrée du émeteur de signal un ou plusieurs émeteurs de signal. Pour ce aire, les
émeteurs de signal son connecés selon l‘image 1, en série.
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9.4 Connexion circui de câblage élecrique
Raccorder le circui de signalisaon aux bornes 13 24. En cas de poursuite redondante des contacts, le pont
ulisé enre les bornes 14 23 doit être enlevé.

En cas d‘ulisaon redondane des conacs de connexion, on peu seulemen connecer des
ensions à poenel idenque. L‘ulisaon de divers poenels de ension n‘es pas conorme
aux règles d‘ulisaon.

Les circuis de câblage élecrique doiven êre proégés du couran de base avec le usible correspondan
ou le couran de base sur les circuis de câblage élecrique doi êre limié par d‘aures mesures à la valeur
maximale.

9.5 Connexion réinialisaon
Pour le mode de onconnemen „réinialisaon manuelle“ l‘indispensable bouon de réinialisaon doi
êre connecé aux bornes Z1 Z2.

9.6 Connexion conac de signalisaon
Le conac de signalisaon 31 32 ne ser que comme conac d‘aide (signalisaon, achage, ec.) e ne peu
pas être intégré dans le circuit de sécurité électrique.

Avec le conac de signalisaon, on ne peu connecer que des basses ensions (24V). La com-
muaon de basses ensions (230V) n‘es pas auorisée.

Fr
an

ça
is

Relais de sécurité

Barre palpeuse SENTIR edge:

Il est possible de monter au plus 5 SENTIR edge en série. La longueur totale des SENTIR edge ne doit pas
dépasser 100 m.
La longueur max. d‘un SENTIR edge peu êre de 25 m.
La longueur maximale des câbles des SENTIR edge moner en série ne doi pas dépasser 25 m.

Bumper de sécurié SENTIR bumper:

Il est possible de monter au plus 5 SENTIR bumper en série. La longueur totale des SENTIR bumper ne doit
pas dépasser 15 m.
La longueur max. d‘un SENTIR bumper peu êre de 3 m.
La longueur maximale des câbles des SENTIR bumper moner en série ne doi pas dépasser 25 m.

Tapis de sécurié SENTIR ma:

Il est possible de monter au plus 10 SENTIR mat en série. La surface totale ne doit pas dépasser 10 m2.
Dimensions maximales d‘un SENTIR ma es de 1350 x 2350 mm.
La longueur maximale des câbles des SENTIR mamoneren série ne doi pas dépasser 25 m.

Avan le raccordemen des émeteurs de signaux en série, il es recommandé de mesurer la valeur ohmique
du câblage. Quand l‘émeteur de signaux es au repos, la résisance doi êre de 8,2 kΩ ± 500 Ω. Si l‘émeteur
de signaux es aconnée, la résisance ne doi pas excéder 500 Ω.

Figure 1: connexion de plusieurs émeteurs de signal, ici par exemple sur le profil de conac de sécurié.

Émeteur de signaux 1 Émeteur de signaux 2 Émeteur de signaux „n“

O

C

2222
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10. Mise en service e essai de oncon

Après la connexion correspondane de oues les connexions élecriques e l‘allumage de la ension
d‘alimenaon, il au vérier que le sie/la machine onconne correcemen.

Après une mise en service réussie, la sore de sécurié 13 24 es cinglée (conac relais « ermé »). Si l‘on
appuie sur le générateur de signal, cela ouvre le contact relais 13 24.

Le relais de signalisaon (connexion 31 32) commue en oncon de la posion précédene du commuaeur
DIP. C‘es aché à l‘aide de la LED jaune AUX1.

Le sysème de sécurié doi êre vérié à inervalles réguliers. La véricaon doi à chaque ois êre
eecuée de manière documenée. Les exigences du abrican du sie/de la machine doiven êre prises en
compte et respectées.

11. Diagnosc d‘erreur
En cas de câblage correc e pose correce de la ension d‘alimenaon, seule la LED vere Power peu êre
allumée. Si la LED rouge s‘allume, il y a une erreur dans le sysème qui sera limiée à l‘aide des LED.

* Si l‘erreur n‘es pas due au câblage, on peu eser la onconnalié de l‘élecronique en programman
l‘enrée du généraeur de signal sur l‘appareil commuaeur avec une résisance de 8,2 kΩ. Si ensuie,
l‘élecronique onconne paraiemen, le généraeur de signal doi êre esé avec un appareil de
mesure de résisance. Pour ce aire, la connexion du généraeur de signal doi êre enlevée de l‘appareil
de commuaon e êre connecée à un appareil de mesure de résisance. Si le généraeur de signal n‘es
pas enclenché, la résisance doi êre de 8,2 kΩ ±500 Ω. Si le généraeur de signal es acvé, la résisance
ne peu pas excéder 500 Ω.

12. Mise hors tension et recyclage

Les produis abriqués par ASO ne son prévus que pour un usage indusriel (B2B). Après la n de l‘ulisaon,
les produis doiven êre recyclés selon les normes locales, régionales e naonales. ASO reprend voloners
les produits et les recycle comme il se doit.

LED Erreur Correcon de l‘erreur

La LED verte
Power

ne s‘allume pas

La ension d‘alimenaon
manque, est trop faible
ou mal connectée.

Vérier les connexions e la ension d’alimenaon:
- 230 V AC (ou 120 V) aux bornes A1 A2 ou
- 24 V AC/DC à la borne B1 B2
Zone de olérance: ±10%

La LED verte
Power

clignote de façon cyclique
(donnée d‘impulsion)

L‘erreur inerne sera achée
par le nombre d‘impulsions.

Voir -> signaux

La LED rouge
CH1

leuchtet

Le émeteur de signal
correspondant est considéré

comme enfoncé.

- les connexions des émeteurs de signal correspondans
doiven êre vériées (câbles écrasés, câbles cassans, ec.)
- vérier le émeteur de signal *

La LED rouge
CH1

clignote rapidement

Circui de émeteur de signal
inerrompu, émeteur de
signal non raccordé,

mal raccordé ou déecueux

- les connexions des émeteurs de signal correspondans
doiven êre vériées (câbles écrasés, câbles cassans, ec.)
- vérier le émeteur de signal *

La LED rouge
CH1

clignote lentement
Réserve d‘erreur Eecuer une réinialisaon manuelle
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ELMON relay 41-322 / 41-822
Relais de sécurié

! Après le réenclenchemen de la ension, il au absolumen conrôler la oncon pour
la sore de sécurié e la sore auxiliaire.
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Relais de sécurité

Boîer Polyamide PA 6.6
auoexnceur selon UL 94-V2

Dimensions (HxLxP) 99 x 22,5 x 114 mm
Indice de proecon IP20
Classe de proecon II (isolaon de proecon)
Degré de polluon 2
Catégorie de surtension III
Tension d‘isolaon calculée 250 V
Tension nominale d‘essai 4,00 kV
Poids 210 g
Zone de température

insallaon individuelle -20 °C à +55 °C
Zone de température

insallaon en série max. +35 °C
Secon des câbles câble monobrin ou à brins ns 0,75-1,5 mm2

Classe de température conducteur en cuivre 60/75°C

13. Données echniques

Tension du réseau Uréseau
ELMON relay 41-322: 230 V CA ± 10% 50/60 Hz
ELMON relay 41-822: 120 V CA ± 10% 50/60 Hz

Basse tension UE 24 V CA/CC ±10%

Puissance
absorbée

Préseau_
max

3,5 VA 230 V AC
3,8 VA 120V AC 50Hz / 3,5VA 120V AC 60Hz

PE_max 1,5 W 24 V CC

PE_max 1,2 VA 24 V CA

Fusible Tension du
réseau (exerne)

200 mA semi-temporisé fusible
(ube de verre 5x20)

Fusible Basse ten-
sion (exerne)

200 mA semi-temporisé fusible
(ube de verre 5x20)

valeur nominale RNom = 8,2 kΩ

valeur supérieure de
commuaon

RAO > 12,0 kΩ

valeur inférieure de
commuaon

RAU < 5,0 kΩ

Tension d‘alimenaon Résisance erminale de
l‘émeteur de signaux

Courant nominal CC 1 A (24 V CC)

Courant nominal CA 1 A (230 V CA)

Durée de vie mécanique >106 aconnemens

Retard au déclenchement
(emps de réacon)

< 11 ms

Temps de déconnexion ≤ 550 ms (Power on < 850 ms)

Caégorie d‘ulisaon
CA-15 (230V CA; 1A; 800000 Op.)
CC-13 (24V CC; 1A; 950000 Op.)

Proecon
1A semi-temporisé fusible

(ube de verre 5x20)

Relais de sécurié

Max. couran de commuaon 2 A (24 V CA/CC)

Durée de vie mécanique > 106 aconnemens

Mode de onconnemen RL:
Reard à l‘enclenchemen

0,5 Sek.

Mode de onconnemen RL:
Durée d‘enclenchemen

3 sec.

Relais de signalisaon

ELMON relay 41-322 (41-822)

EN ISO 13849-1:2015 catégorie 3 PL e
(MTTFD 195 années, DC 99 %)

EN 62061:2013 SILCL 3
(PFHd 6,51E-09 1/h)

Electronique MTTFD 625 années, DC 99 %

Electromécanique
B10D 500000

MTTFD 285 années, DC 99% (Nop 17520)

Homologaons

Pour la version RLU, le relais de signalisaon s‘allume en
même emps que l‘enclenchemen du émeteur de signal.

11
4

22,5

9
9
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ELMON relay 41-322 / 41-822
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ELMON relay 41-312
ELMON relay 41-812
ELMON relay 41-322
ELMON relay 41-822

ELMON relay 41-312
ELMON relay 41-812
ELMON relay 41-322
ELMON relay 41-822

ELMON relay 41-312
ELMON relay 41-812
ELMON relay 41-322
ELMON relay 41-822
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11.DB.17.001 Betriebsanleitung Rev 12

Technische Änderungen vorbehalten.

Für Irrümer und Druckehler kann keine Hafung übernommen werden.

Diese Beriebsanleiung is ür olgende Versionssände gülg:
von V 1.0 bis V 5.2

11.DB.17.001 Operang Manual Rev 12

Subjec o echnical modicaons.

No liability can be assumed for errors or misprints.

This operang manual is valid or he ollowing versions:
from V 1.0 to V 5.2

11.DB.17.001Manuel d’ulisaon Rév 12

Sous réserve de modicaons echniques.

Nous déclinons toute responsabilité en cas d'erreurs et de fautes d'impression.

Ce mode d’emploi n’est valable que pour les versions suivantes:
de V 1.0 à V 5.2
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